
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 35

Artikel: Der Politiker

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-458332

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-458332
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Sommerfreuden! (S. SBadjuiimn

Sßtr ftnb luftige ÏBanbcrêtcut' SBanberêlcut'
Bielen burd) bic Sßicfcn mo bte SMttmcn fpr i cp en !"

(Sin guter SReiter

2>er ift ein guter Steifer, ber tm Sturj
Std) neuen 2tuffd)itmng naljiu.
SBer nie bom Sxofj gefallen,
SBirb aucf) bom Si|en lacjm.

*
Sogil geroiffer <ftirct)ettbtener

Csê leucljtet ber Sterne Gjcfuufct

getoöijulidjen Sterblidjen nie.

3)ie SBege bes Çertn finb bunïeï;
allein lu i r f'enneu fie. >p.@ct,n.

©efpräet) in ber ©ommerfrifct)e

grember: SBie tft bein Sîame,

Peiner?"
SSub: 3 t)a gar fen Scame!"

grember: SBie ruft bid) beine 9Jcut=

ter, toenn'ê toaê 51t effen gibt?"
S3ub: Tenn djummen=i fdjo bo

fälber."
$rembcr: 9ca, jum Sonnerraetter,

tute fdjreibt bir bein i'efjrcr, wann bu

nidjt jur Sctjulc fommft?"
S3ub: SJcir £>ei jct3 gerie." suo

£)er ^otitifer
3n ber ©chute mar er niajt baë tjetlfîe ßidjt,

25odj unoerfcbà'mt mar altes, ma? er tat
3tn ciel prioaten 5îad)t)ttfirunben fpart man nidjt;
3e&t beißt er Softor ft|t im nationalen 9îat

* x>¥

Telegramm auê ^)ariê

internationales $ a fj -

X 0 u r n i c r. Sie Sdjroeij fiegt im

filial überlegen mit 2)ret bom Xtumbf
Slfj mit Sti3d gegen Stmerifa, ba§ mit
bem SSauer ju Sritt tjerunter fällt.

s. Wachmann

Wir sind lustige Wandcrslcut' Wanderslcut'
Ziehen durch dic Wiesen wo die Blumen sprießen!"

Ein guter Reiter

Der ist ein guter Reiter, der im Stur;
Sich neuen Aufschwung nahm.
Wer nie vom Roß gefallen,

Wird auch vom Sitzen lahm.

Logik gewisser Kirchendiener

Es leuchtet der Sterne Gefnnkel

gewöhnlichen Sterblichen nie.

Die Wege des Herrn siud dunkel;

allein w i r keimen sie. >x. Schn.

Gespräch in der Sommerfrische

Fremder: Wie ist dein Name,
kleiner?"

Bub: I ha gar ken Name!"
Fremder: Wie ruft dich deine Muttcr,

wcuu's was zu essen gibt?"
Vul> Denn chummen-i scho vo

salber."
Fremder: Na, zum Donnerwetter,

wie schreibt dir deiu Lehrer, wann du

nicht zur Schule kommst?"
Bub: Mir hei jetz Ferie." vha

Der Politiker
In der Schule war er nicht das hellste Licht,

Doch unverschämt war alles, was er tat
An viel privaten Nachhilfstunden spart man nicht;

Jetzt heißt er Doktor sitzt im nationalen Rat
ii- Ol>°

Telegramm aus Paris
Internationales I a ß -

T o u r u i e r. Die Schweiz siegt im

Final überlegen mit Drei vom Trumpf
Aß mit Stöck gegen Amerika, das mit
dcm Bauer zu Dritt herunter fällt. H-gi
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